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geordnet. Der Mittelbau (Fig. 96 u. 97 63) fiellt einen Kuppelbau dar, zu dem man aus {der

Vorhalle gelangt, zu deren beiden Seiten links die Räume für die katholifche und proteflantifche
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Geifilichkeit und rechts die Verwaltungsräume gelegen find; für die letzteren find fomit keine

befonderen Bauten errichtet worden. Vor der Vorhalle befindet fich das Hauptportal, vor defi'en

“) Fakf.-Repr. nach: Allg. Bauz. 190}, Bl. 29, 30.


